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Das deutſche Kaiſerpaar in Kußland
Von unſerem Petersburger Korreſpondenten

Petersburg 10 Auguſt
Nach dem Schluß der geſtrigen Parade bei Krasnoje Sſelo wurden

die Offiziere des deutſchen Geſchwaders dem Kaiſer und der Kaiſerin

von Nußland vorgeſtellt An dem Frühſtück das ſodann im Kaiſerzelt
ſtattſand nahmen außer den beiden Kaiſerpaaren die beiderſeitigen Hof
würdenträger die Großfürſten und die Großfürſtinnen ſowie die komman
direnden Generäle Theil Gegen Ende der Tafel erhob ſich Kaiſer
Nikolaus und brachte die Geſundheit des deutſchen Kaiſers und der
deutſchen Kaiſerin aus Kaiſer Wilhelm trank ſodann auf die Geſundheit
des ruſſiſchen Kaiſerpaares

Den Glanzpunkt in den Peterhofer Veranſtaltungen bildete das Garten
feſt auf der Olga Jnſel bei welchem der ruſſiſche Hof eine Pracht
entfaltete wie ſie gleich zauberhaft wohl ſelten nur bewundert werden kann
Der Eindruck des Feſtes übertraf alle Erwartungen Der ganze weite See
erſtrahlte in Hunderttauſenden von Glühlampen brennende Opferſchalen
erleuchteten alle Baulichkeiten der Weg vom großen Palais nach der
OlgaJnſel war durch hohe über und über mit Lämpchen bedeckte Säulen

illuminirt Die beiden Kaiſer und Kaiſerinnen trafen in Equipagen am
See ein und beſtiegen alsbald ein Ruderboot um ſich nach der Jnſel hinüber

zu begeben Sobald ſie die Jnſel betraten ſtimmte das Orcheſter die
preußiſche Hymne an welche von der illuſtren Geſellſchaft ſtehend angehört
wurde Der Zar hatte ebenſo wie Kaiſer Wilhelm ruſſiſche Admiralsuniform an
gelegt die Zarin trug eine Silberbrocat Toilette während Kaiſerin Auguſte
Victoria Blaßroſa gewählt hatte Prinz Heinrich ſämmtliche Großfürſten
ſowie das Gefolge Kaiſer Wilhelms die deutſchen Admirale und Offiziere

Der Theaterraum ſaßte etwa 500 Perſonen

Das Ballet ſtellte die Verbindung des Peleus mit der Thetis dar Als
Hintergrund diente der Zarizinſee mit ſeinen Jnſeln Durch geſchickt an
gebrachte Spiegel wurde der Eindruck hervorgerufen daß die Thetis frei

über dem Waſſer ſchwebte Das Ballet gipfelte in einer ſich mitten im

in tageshellſter Beleuchtung erſtrahlte

ſtiegen abermals ein Boot das auf dem ſpiegelglatten See wie ein Schwan
in die ſtille Nacht dahinglitt
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See aufbauenden Apotheoſe Nach Schluß des poetiſchen Schauſpieles
luden Fanfaren zum Thee nach dem nächſten Pavillon ein der ebenfalls

Die Kaiſerlichen Herrſchaften be

Die Gäſte begaben ſich ebenfalls nach dem
Pavillon ſie nahmen den Weg über improviſirte Brücken welche die Ufer
des Sees mit einander verbanden Nur ſchwer konnte die Menge der
Zuſchauer ſich von dem feenhaften Anblick des zauberhaften Bildes los
reißen Vorübergehend tauchte der Kopf Kaiſer Wilhelms am Pavillon
Fenſter auf von wo aus er ſinnend die Scenerie betrachtete Von einer
Abſperrung des Schloſſes war gänzlich Abſtand genommen worden das
Publikum promenirte in allernächſter Nähe des Feſtplatzes Ein Extra
zug beförderte die Gäſte wieder nach der Reſidenz zurück

Ganz beſondere Sympathien finden die deutſchen Marine Offiziere

begreiflicherweiſe bei den in Petersburg lebenden Deutſchen welche es ſich
nicht nehmen ließen ihnen zu Ehren eine patriotiſche Feſtlichkeit zu ver
anſtalten Der Petersburger Verein der Angehörigen des Deutſchen Reiches
gab in den Räumen der St Petersburger Vereinigten Deutſchen Geſell

Das Schickſal einer Frau
Roman von M E Braddon

Fortſetzung

Spielen Sie Klavier
Ein wenig nach dem Gehör
Eigentlichen Muſikunterricht hatten Sie niemals
Nein Herr Baron
Dann werden Sie noch ſehr viel zu lernen haben ehe

Sie Jhre Stimme in vollem Maße werden verwerthen können
Jch werde ſofort Schritte thun Sie in einer Erziehungs
anſtalt erſten Ranges in oder bei London unterzubringen Dort
werden Sie Jhre Ausbildung vervollſtändigen und von den
beſten Muſiklehrern unterrichtet werden Den größten Theil

12 Nachdrug verboten

Jhrer Zeit werden Sie natürlich den Geſangsſtunden widmen
Jch werde der Anſtaltsvorſteherin mittheilen daß Sie zu einer

Sängerin von Beruf ausgebildet werden ſollen und man wird
Jhnen deshalb jede Erleichterung gewähren Sie in Jhrem

e Studium zu fördern Jn dieſer Anſtalt werden Sie zwei
Jahre bleiben um ſich dann unter Leitung einer berühmten

S Sängerin ſo weit zu vervollkommnen daß Sie auf der Bühne
oder im Concertſaal aufzutreten befähigt ſind
wird von Jhrem eigenen Fleiß und Jhrer Aus auer abhängen

Alles Uebrige

Jch müßte ein ganz unwürdiges Geſchöpf ſein wenn ich
nicht fleißiger wäre als irgend eine Schülerin jemals geweſen

M iſt rief Honora
Ihnen zu danken

O Herr Baron wie ſoll ich Worte finden

Es bedarf des Dankes nicht Jch bin ein reicher Mann
und habe weder Weib noch Kind an die ich mein Geld ver
ſchwenden könnte Ueberdies ſteht es Jhnen frei ſich jeder

VLerbindlichkeit gegen mich zu entheben wenn ſie Jhnen zu
drückend erſcheint Sie zahlen mir alle meine Auslagen zurück

ſobald Sie erſt eine berühmte Sängerin geworden ſind
Jch werde unermüdlich arbeiten um dieſen Tag eher herbei

zuführen Herr Baron erwiderte das Mädchen ernſt
Baron hatte ſeinem Schützling durch den Hinweis auf

Donekskag den 12 Auguſt 1897

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöghentliche Grakisbeilagen Der Hanernfrennd und Kikeriki am Saaleſtrande

ſchaft und des Schach Klubs einen feſtlichen Kommers zur Begrüßun
der deutſchen MarineOffiziere Die am Demydow Pereulok gelegenen
ſtattlichen Räume des Klubs waren geſchmackvoll mit deutſchen und
ruſſiſchen Farben ſowie mit den Büſten und Bildern der beiden Monarchen
geſchmückt Beſonders ſchön nahm ſich der Garten aus in welchem der
erſte Theil des Kommerſes ſtattfand Von der breiten Rampe auf der
eine Militärkapelle Platz genommen hatte führte eine doppelte geſchweifte
Treppe hübſch mit Tannengrün und nationalen Fahnentuchen geſchmückt
in den ſehr geräumigen Garten hinunter deſſen ſchönſter Schmuck ein
Beſtand von prachtvollen Linden bildet Mit Blumen umwundene Schnüre
elektriſcher Lampen zogen ſich von Baum zu Baum Bald füllten ſich
die Tiſche mit den ſtattlichen Geſtalten unſerer deutſchen Schiffsoffiziere
zwiſchen denen die Angehörigen des gaſtgebenden Vereins in vollendeter

Liebenswürdigkeit die Honneurs machten Dem Deutſchen konnte das
Herz im Leibe lachen beim Anblick der prächtigen Erſcheinungen unſerer

Marine Die erſte Rede hielt der deutſche Generalkonſul Maron auf
das Wohl der beiden Kaiſer indem er die in Peterhof ausgeſprochene
Gemeinſchaft der Intereſſen aufs Neue betonte Hierauf toaſtete Herr
Direktor Pilling auf die deutſche Marine Er gedachte unter lebhaftem
Beifall des erhebenden Verhaltens der deutſchen Seeleute bei den Kata
ſtrophen des Großen Kurfürſt und beſonders des IJltis das ein be
redtes Zeugniß ablege für den Geiſt der in der deutſchen Marine herrſche

Ferner nahm er Bezug auf das Vermächtnißwerk Kaiſer Wilhelm J der
immer Freundſchaft mit Rußland gehalten habe Den Dank der Offiziere
ſprach Kapitän Jngenohl von der Wörth aus Der herzliche Empfang
den die Angehörigen der Marine nicht nur in dieſem Kreiſe ſondern auch
überall bei den Ruſſen gefunden hatten und der die Grenzen bloßer Höf
lichkeit weit überſchritten habe ſei auf die Werthſchätzung zurückzuführen

welche ſich die Gediegenheit deutſchen Weſens in ganz Rußland erworben
habe Die vortreffliche Kapelle ſpielte allerlei deutſche Vaterlandslieder

unter denen beſonders das Deutſchland Deutſchland über Alles mit
brauſender Begeiſterung mitgeſungen wurde

Hente Vormittag 11 Uhr traf die deutſche Kaiſerin auf der Yacht
Alexandria mit der Großfürſtin Eliſaweta Mavrikievna aus Peterhof in

Petersburg ein Vom Landungsſteg begaben die hohen Herrſchaften
und das Gefolge ſich im offenen Wagen in das Winterpalais wo die
Kaiſerin die Eremitage und das Brillantenzimmer beſichtigte Nach dem
Frühſtück im Winterpalais beabſichtigte die Kaiſerin noch einige Sehens
würdigkeiten in Augenſchein zu nehmen und dann eine Spazierfahrt längs

den bei Petersburg gelegenen Jnſeln zu machen
Den deutſchen Marineſoldaten wurde von der Stadt Petersburg

am Sonntag und Montag ein feſtlicher Empfang in den öffentlichen

Gärten der Stadt bereitet Jm Zoologiſchen Garten waren lange Tafeln
gedeckt wo Speiſen verabfolgt und Bier ausgeſchenkt wurde Die Soldaten

die in Trupps von 50 Mann vom Schiff beurlaubt waren fanden in
der ganzen Stadt die wärmſte Aufnahme Jn allen Gärten wurde unter
begeiſterten Kundgebungen der Menge die deutſche Nationalhymne geſpielt
Deutſche und ruſſiſche Matroſen zogen Arm in Arm durch die Straßen
Jm Zoologiſchen Garten begrüßte das Stadthaupt Ratkow Rochnow die
Matroſen mit warmen Worten in deutſcher Sprache Die Matroſen
dankten durch ein dreimaliges Hurrah Die hieſige deutſche Kolonie
beabſichtigt wie die Blätter melden zum Gedächtniß der Anweſenheit des
deutſchen Kaiſers in Petersbarg ein Greiſenheim für 40 Perſonen zu
gründen Die Eröffnung ſoll am 1 September ſtattfinden
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Hrug und Verlag von W Kutſchbach in Galle a S
Fernſprecher 313

Als ein weiterer Beweis für die politiſche Bedeutung des Beſuches
den Kaiſer Wilhelm in Begleitung ſeiner erſten Rathgeber am ruſſiſchen
Kaiſerhofe abſtattet kann der Umſtand gelten daß der Zar den zukünftigen

Leiter der deutſchen auswärtigen Politik Herrn v Bülow in längerer
Audienz empfangen hat

Politiſche Ueberſiqht
Deutſches Reich

Berlin 10 Auguſi Hofnachrichten Der Kaiſer und die
Kaiſerin werden 4 Tage in Rußland bleiben Die Yacht Hohen
zollern und der Kreuzer Gefion werden am 11 Auguſt von Kronſtadt
die Rückreiſe antreten

Der deutſche Kronprinz hat laut Meldung aus Tegernſee
am Sonnabend den erſten Gemsbock ein ſtattliches Thier auf den
Höhen des Blauberges geſchoſſen Jeder Waidmann erinnert ſich wohl
der eigenen Freude des eigenen Glückes als er den erſten Bock erlegte
Dieſe Freude ſteht aber im umgekehrten Verhältniß zu dem Lebensalter
in dem man den Glücksſchuß gethan hat So herrſchte denn unter den
kleinen Prinzen über das Waidmannsheil ihres Bruders und natürlich
bei dieſem ſelbſt die hellſte Freude Ein Telegramm übermittelte die Bot
ſchaft dem kaiſerlichen Vater

Das Befinden des Großherzogs von Baden läßt viel zu
wünſchen übrig Der Hofbericht der Karlsruher Ztg meldet Jm Laufe
der letztverfloſſenen Tage hat die Beſſerung einige Fortſchritte gemacht
Außer den Bädern haben die Fahrten in die Wälder der Umgegend einen
kräftigenden Einfluß auf ihn ausgeübt Jmmerhin bedarf der Großherzog
noch großer Schonung Er hat deshalb vor einigen Tagen die Ein
ladungen zu den Paraden und Manövern des VIII und XI Armee
korps und der beiden bayeriſchen Armeekorps bei dem Kaiſer und dem
Prinz Regenten von Bayern ablehnen müſſen Er iſt auch verhindert
den beabſichtigten Beſuch bei dem Prinz Regenten in München zu machen
um für die Ernennung zum Chef des bayeriſchen Jnfanterie Regiments
Nr 8 ſeinen Dank abzuſtatten

Fürſt Bismarck hat ſich vor einiger Zeit neuartige Viſiten
karten anfertigen laſſen um ſeinen zahlreichen Verehrern die gelegentlich
eines Beſuches in Friedrichsruh von ihm ein Autogramm erbitten eine
wahrhaft echte Freude zu bereiten Die Viſitenkarten ſind aus Eichen
holz das dem Sachſenwalde entſtammt angefertigt künſtleriſch ge
arbeitet und haben ein hübſches Ausſehen Dem Bittſteller überreicht

Bismarck perſönlich eine ſolche Karte die er zuvor aber mit dem
ermerk Zur Erinnerung an den 1897 v Bismarck verſehen hat

Zu den Petersburger Kaiſertagen ſchreibt die Kölniſche
Ztg man möge die Monarchenbeſuche bewerthen wie man wolle auch
in Deutſchland werde ſich Niemand der in Petersburg allgemein getheilten
Ueberzeugung verſchließen daß der Gegenbeſuch des deutſchen Kaiſerpaares
zu einem hochpolitiſchen Ereigniß heranwachſe Hierzu ſei beſonders
das langſam aber ſtetig ſich vollziehende Anwachſen der Deutſch
freundlich keit in den Petersburger hohen und höchſten Kreiſen
zu zählen Der von dort ſtammende Anſtoß werde gerade in einem ab
ſolutiſtiſchen Reiche ſeine Fluthwelle weit ins Volk hineintragen und
ſchließlich auch die Auswüchſe des mißverſtandenen Chauvinismus hinein
ſpülen Durch den Umſtand daß die Regierung die über ihren feſten
Willen verſuchte Minderung der ſchuldigen Achtung vor dem deutſchen
Herrſcherpaar nicht dulde erhalte der Beſuch eine geſteigerte Wichtigkeit

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ernennung des Bot
ſchafters Freiherrn v Thielmann zum Staatsſekretär des Reichs
ſchatzamtes unter Beifügung des Charakters als Wirlicher Geheimrath

Das bayeriſche Kriegsminiſterium hat nach der Augsb
Abendztg den ihm unterſtehenden Stellen bekannt gegeben daß es nach
der im Jahre 1894 in der Kammer der Abgeordneten abgegebenen Er
klärung des Kriegsminiſters für geboten erachtet werden müſſe jeden
dienſtlich zur Kenntniß gelangenden Fall von Zweikampf der ſtraf
rechtlichen Würdigung zuzuführen Die T bemerkt dazu Da
dürfte wohl ein Mißverſtändniß vorliegen Denn auch ohne Erklärung

die Möglichkeit einer Zurückerſtattung der aufgewandten Mittel
ihre Unbefangenheit wiedergeben wollen Er ſah daß Honoras
Augen in Thränen ſchwammen und trat an s Fenſter um ihr
Zeit zu gewähren ihre Faſſung wiederzugewinnen Nach
einigen Minuten kehrte er zurück um in ſeinem Seſſel Platz
zu nehmen

Jch werde noch heute Nachmittag die Rückreiſe nach London
antreten ſagte er um die Anordnungen zu treffen von
welchen ich geſprochen habe Sie werden inzwiſchen unter der
Obhut der Frau Willet zurückbleiben die ich mit dem Ankauf
der Jhnen nothwendigen Kleidungsſtücke betrauen werde Wenn
das beſorgt iſt werden Sie zu mir in mein Haus in der
Arlingtonſtraße kommen und ich werde Sie alsdann in die
Anſtalt begleiten die ich für Sie ausgewählt habe Vergeſſen
Sie nicht daß Sie von heute ab ein neues Leben beginnen
Ach noch eine Frage Sie haben doch weder Verwandte noch
Bekannte von denen Sie befürchten müßten irgendwie beläſtigt
zu werden

Nein ich habe keine Verwandken die wagen würden ſich
mir zu nähern und von dem Verkehr mit Fremden habe ich
mich ſtets fern gehalten

Gut dann liegt die Zukunft klar vor Jhnen Und nun
können Sie zu Frau Willet zurückkehren Jch werde gleich
mit ihr ſprechen was ſie für Sie zu thun hat

Honora verneigte ſich vor ihrem Wohlthäter und verließ
ſchweigend das Zimmer Jede ihrer Bewegungen und jeder
Ton waren die einer Perſon aus gutem Hauſe Der Baron
blickte ihr erſtaunt nach

Die Wirthin zum Stern war ſehr überraſcht als der
Baron ſie aufforderte die Straßenſängerin eine Woche im
Quartier zu behalten und eine einfache aber vollſtändige Aus
ſtattung für ſie zu kaufen

Jch vertraue ſie Jhnen auf eine Woche an Frau Willet
ſagte er nach deren Ablauf wohl alles beſorgt ſein wird
deſſen ſie bedarf Jch gebe Jhnen hier eine Anweiſung auf

fünfzig Pfund Wenn das nicht reicht können Sie mehr be
kommen

Wo denken Sie hin gnädiger Herr Das iſt genug eine
Herzogin auszuſtatten

Eine halbe Stunde ſpäter befand ſich der Baron auf dem
Wege nach London

Baron Eversleigh beſuchte eine Menge der vornehmen Er
ziehungsanſtalten in Weſtend ehe er die fand die ihn befonders
befriedigte Wäre Honora ſeine Tochter oder ſeine Braut ge
weſen ſo würde es ihm kaum ſchwerer geworden ſein das ihm
Zuſagende zu finden Er wunderte ſich über ſich ſelbſt daß
er ſo wähleriſch war

Jch bin wie ein Kind mit einem neuen Spielzeug dachte
er beinahe beſchämt ein ſo warmes Intereſſe für dieſes unbe
kannte Mädchen zu empfinden

Endlich fand er eine Anſtalt die ihm gefiel ein n
Gebäude in Fulham von prachtvollen Gartenanlagen umgeben
und unter der Leitung zweier unvrrheiratheter Schweſtern
Elvira und Suſanne Beaumont ſtehend Der Baron ging
auf die Bedingungen der Schweſtern gewohnt waren ſehr
hohe Preiſe zu fordern ſofort ein a verſprach ihnen den
erwarteten Zögling in wenigen Tagen zuzuführen

Die junge Dame iſt wie ich vermuthe eine Verwandte
von Jhnen bemerkte Elvira Beaumont

Ja erwiderte der Baron eine entfernte Verwandte
Hätte der Baron nicht im Schatten geſtanden ſo würden

die beiden Schweſtern vielleicht die heiße Röthe bemerkt haben
die ſein Geſicht überflog Noch niemals hatte er vorſätzlich
eine Unwahrheit geſagt aber um Honoras willen fürchtete er
die Wahrheit zu ſagen

Aus ihren Maniereu werden ſie ihr Geheimniß nimmer
errathen dachte er und neugierigen Fragen wird ſie auszu
weichen wiſſen

Genau nach Ablauf einer Woche erſchien Honora in der
Arlingtonſtraße Der Baron ſaß in ſeinem Bibliothekzimmer
ein Buch in der Hand als die Thür ſich öffnete und ein
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Seite Donnerskag
des Kriegsmiuiſters wäre das doch wohl auf Grund des deutſchen Straf
geſetzes nothwendig geweſen

Auf die mehrfach erwähnten Marinegedanken der
Nordd Allg Ztg antworten Germania und Kölniſche Volks
eitung gleichlautend daß die Marineverwaltung mit der neumodiſchen
orderung eines Pauſchquantums zur beliebigen Vergrößerung der Marine

für eine Reihe von Jahren dazu mit dem geheimen Vorbehalt noch vor
Ablauf der Friſt weitere Forderungen zu ſtellen beim Reichstage keinGlück haben werde zumal da die Pauſchal gorderung ohne Zweifel ſehr

gepfeffert ſein würde

Die Leitung der deutſchen auswärtigen Politik iſt
nunmehr an unſeren bisherigen Botſchafter in Rom Herrn v Bükow
übergegangen Denn wenn auch das letzte Wort hier naturgemäß beim
Reichskanzler ſelbſt ſteht ſo genießt der Staatsſekretär im Reichsamt des
Auswärtigen doch eine ſolche große Bewegungsfreiheit daß er nachdem
einmal ein Einverſtändniß mit dem Reichskanzler feſtgeſtellt iſt auch volle
Selbſtändigkeit genießt Hinzu kommt nun gerade bei Herrn v Bülow
daß dieſer ein geſchulter Diplomat iſt der ſich in neue Verhältniſſe nicht
mehr einzuarbeiten braucht wie dies bei Herrn v Marſchall der Fall war
und daß der neue Leiter des Auswärtigen Amtes als ſeitheriger Botſchafter
von vornherein einen hohen Beamtenrang mitbrachte Man wird alſofortan mit Herrn v Bülow als eigentlichen Jeiter der auswärtigen deutſchen

Politik zu rechnen haben und ſeine erſte Hauptaufgabe eine ſchwere und
verantwortungsreiche Arbeit wird die Regelung der handelspolitiſchen Be
ziehungen zu den Vereinigten Staaten von Nordamerika und zu England
ſein Man hat früher in Herrn v Bülow auch den künftigen Reichs
kanzler ſehen wollen mit Unrecht Er wäre dann ſofort dem Fürſten
Hohenlohe als Vertreter zur Seite geſtellt worden nicht aber erſt in das
Auswärtige Amt eingeführt Dann aber macht ſich auch der Alters
unterſchied gegenüber Herrn v Miquel geltend als Reichskanzler würde
Herr v Bülow natürlich ſofort auch preußiſcher Miniſterpräſident und
damit der Vorgeſetzte des Vicepräſidenten v Miquel geworden ſein und
das würde doch ſchlecht gepaßt haben Man kann alſo wenigſtens für
eine abſehbare Zeit Herrn v Bülow aus der Reihe der Kandidaten für
den Reichskanzlerpoſten ruhig ausſcheiden

Jn Zuſammenhang mit der Ablehnung des Vereins
geſetzes hatte die Poſt die Ermordung Canovas gebracht Das Blatt
ſchrieb nämlich Jetzt folgt auf ein Votum der nationalliberalen Partei
nach welchem Verſammlungen auch dann nicht geſchloſſen werden dürfen
wenn darin anarchiſtiſche auf den Umſturz des Staates geyichtete Be
ſtrebungen in einer die öffentliche Sicherheit und insbeſondere die Sicher
heit des Staates gefährdenden Weiſe zu Tage treten die Ermordung von
Canovas del Caſtillo durch Anarchiſtenhand auf dem Fuße Dazu be
merkt das L Thatſächlich dürfen in Preußen auch ohne daß die
freiconſervative Faſſung der Vereinsnovelle Geſetzeskraft erhalten hat Ver
ſammlungen geſchloſſen werden in denen anarchiſtiſche Beſtrebungen in
einer die Sicherheit des Staates gefährdenden Weiſe zu Tage treten und
ſind ſchon oft genug geſchloſſen worden Nach S 5 der Verordnung vom
11 März 1850 kann die Behörde jede Verſammlung auflöſen wenn in
der Verſammlung Anträge oder Vorſchläge erörtert werden die eine Auf
forderung oder Anreizung zu ſtrafbaren Handlungen enthalten Ferner
kann die Auflöſung aus anderen Gründen erfolgen insbeſondere gemäß
S 10 II 1 T A L R zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe Sicher
heit und Ordnung und zur Abwendung der dem Publiko oder einzelnen
Mitgliedern deſſelben bevorſtehenden Gefahr

Die deutche Landwirthſchaftsgeſellſchaft hält in dieſem
Jahre ihre Herbſtfitzungen in der Woche vom 11 bis 16 Oktober in
Berlin in der üblichen Weiſe ab gleichzeitig mit dieſer Tagung nämlich
vom 15 bis 17 Oktober wird wiederum eine Gerſten und Hopfenaus
ans in den Räumen der Verfuchs und Lehrbrauerei zu Berlin ſtatt

nden

Die Hamburger Nachrichten führen aus es wäre zu be
klagen wenn die Staatshilfe zur Linderung der durch Hochwaſſer
angerichteten Noth noch länger ausbliebe Die Hilfe dürfe nicht der
Privatmildthätigkeit allein überlaſſen bleiben Der Staat fei politiſch
wie moraliſch verpflichtet ſofort in breiteſter Weiſe einzugreifen Es
gäbe kein Parlament das die nachträgliche Bewilligung ſolcher Ausgaben
ablehnen werde

Jn Oldenburg iſt geſtern am Geburtstage der Erbgroßherzogin
ein Thronfolger geboren Die Geburt dieſes Prinzen wird in ganz
Deutſchland mit um ſo größerer Freude begrüßt werden als dadurch nach
menſchlicher Vorausſicht die Gefahr eines dereinſtigen Uebergangs der
Regierung auf die ruſſiſche Nebenlinie ferner gerückt wird

Die Reichstagserſatzwahl im Kreiſe Weſtpriegnitz die
durch die Ernennung des Abgeordneten v Podbielski zum Staatsſekretär
des Reichspoſtamts erforderlich geworden iſt iſt auf den 29 Oktober an
beraumt worden Nach S 31 des Reglements zur Ausführung des Wahl
geſetzes für den Reichstag iſt die Erſatzwahl für ein ausgeſchiedenes Mit
glied des Neichstages ſofort zu veranlaſſen Da das Mandat des Herrn
v Podbielski am 1 Juli erloſchen iſt ſo wird die Erſatzwahl erſt nahezu
vier Monate ſpäter ſtattfinden

Der auf dem erſten Vereinstage preußiſcher ſtädtiſcher
Haus und Grundbeſitzervereine zu Leipzig gewählte Ausſchuß
zur Förderung der Angelegenheiten des preußiſchen Städtegrundbeſitzes
preußiſcher Landesausſchuß hat ſich nunmehr ſeinen Vorſtand gewählt

und ſeine Geſchäftsordnung beſtimmt Jn der konſtituirenden Sitzung
wurden gewählt als erſter Vorſitzender Baurath Peveling Eberswalde
als ſtellvertretender Vorſitzender Dr Graßmann Stettin und als Schrift
führer Wobbe Königsberg i Pr Es wurde auch dem Vorſtande Direktive
ertheilt wie er ſich zu den außerhalb des Centralverbandes ſtehenden
Vereinen und Verbänden zu ſtellen hat

Das Hauptorgan der bayeriſchen Klerikalen die Augsb
Poſtztg hatte ſich darüber beklagt daß Generalſuperintendent Dryander
aus Berlin in der evangeliſchen Kirche zu Tegernſee vor der Kaiſerin
angeblich ohne allerhöchſte Genehmigung gepredigt habe während man

außerbayeriſch katholiſchen Biſchöfen nicht die gleiche Vergünſtigung habe
zu Theil werden laſſen Die Münchn N bringen hierzu die be
ſtimmte Verſicherung daß die allerhöchſte Genehmigung im vorliegendendo nachgeſucht und von dem Prinz Regenten auch edgeiit worden iſt

as Blatt fügt hinzu Es wäre nur zu wünſchen daß die Staatsgeſetze
von der andern Seite ebenſo gewiſſenhaft beachtet würden wie es prote
ſtantiſcherſeits ſtets geſchieht

Dem Vorſtand des deutſchen Kriegerbundes hat der
n i über die Wage des Tragens der deutſchen Cocarde
folgende Antwort ertheilt Dem Vorſtand erwidere ich auf die Eingabe
ergebenſt daß in Ermangelung beſonderer Beſtimmungen die Befugniß
zum Tragen der deutſchen Cocarde als mit dem Recht zum Tragen der
Landescocarde verbunden iſt Für die Mitglieder nicht uniformirter
Kriegervereine beſtehen keine abweichenden Vorſchriften

Bei Beſprechung des Mordanſchlags auf den ſpaniſchen
Miniſterpräſidenten bemerkt der Vorwärts daß gerade dieſer Mord
einen Beweis für die völlige Werthloſigkeit von Ausnahmegeſetzen
bilde Kein Land der Welt auch nicht Rußland beſitzt ein ſo ſcharfes
Ausnahmegeſetz gegen die Anarchiſten wie Spanien ſelbſt auf die Er
klärung daß man Anarchiſt ſei ſteht dort die Deportation kein Land
beſitzt eine infamere vor keinerlei Geſetzesbeugun vor keiner barbariſchen
Grauſamkeit zurückſchreckende Büreaukratie wie Spanien Und all dies
alles ſchöner als Herr v Stumm zu fordern wagte hat das Attentat
nicht verhindern können Gerade dieſes Attentat beweiſt wenn dies über
V noch nöthig wäre die Lächerlichkeit den Unſinn der Taktik derer um

tumm

Eine größere Anzahl der ruſſiſch polniſchen Arbeiter
die innerhalb des deutſchen Reichsgebiets zugelaſſen und namentlich in
landwirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigt ſind iſt nachgewieſenermaßen in
ihren Dienſtſtellen kontraktbrüchi geworden Man führt dieſes Vorgehen der Arbeiter hauptſächlich auf Agtationen von Agenten zurück Die

zuſtändigen Organe ſind in Folge deſſen veranlaßt worden dieſe Vorgänge
aufmerkſam zu verfolgen und nöthigenfalls mit den durch die Sachlage
gebotenen Maaßnahmen dagegen vorzugehen Soweit die Agenten die
zu den Kontraktbrüchen verleitet haben Ausländer ſind dürfte ihre Aus
weiſung angeordnet werden Das gleiche Verfahren dürfte gegen die
kontraktbrüchigen Arbeiter zur Anwendung kommen da ein Vorgehen gegen
ſie auf Grund der Geſindeordnung nicht zuläſſig iſt

Eine Kapſtadter Meldung verbreitet das Gerücht von einem
Zuſammenſtoß zwiſchen Mitgliedern der deutſchen Schutztruppe
und Hottentotten im Damaralande zweihundert Hottentotten die in
verſchanzter Stellung unweit Toymus ſtanden ſollen am 5 Juli einen
Angriff der Deutſchen zurückgeſchlagen haben Die Deutſchen ſollen ihre
Munition verſchoſſen haben und zu ſchwach geweſen ſein um die Stellung
zu nehmen Zwei Deutſche ſollen bei dem Angriff getödtet worden ſein
die Deutſchen beabſichtigen den Angriff mit Artillerie zu erneuern

Ein in London eingetroffenes Waſhingtoner Tele
gramm beſagt nach der Auslaſſung eines hervorragenden Mitgliedes
der amerikaniſchen Regierung werde Deutſchland nicht geſtattet werden
die Kontrolle über Samoa zu erlangen Moe Kinley ſei entſchloſſen
keines der Anrechte der Vereinigten Staaten aufzugeben oder irgend einer
anderen Macht zu geſtatten das Uebergewicht auf den Jnſeln zu gewinnen
Es iſt doch merkwürdig daß die Herren im Auslande ſich fortwährend
unterſtehen dem deutſchen Reiche etwas nicht zu geſtatten

Bezüglich Deutſchlands Verwahrung gegen den ameri
kaniſchen Zuckerzoll ſchreibt die Poſt Daß an die Verwirklichung
des Dingleytarifs eine neue Rechtsverwahrung Deutſchlands wegen
des Zuckerzolls geknüpft worden iſt war zu erwarten Es galt zunächſt
ſich durch dieſen formellen Akt die Möglichkeit offen zu halten die ent
ſprechenden Konſequenzen aus der in der differentiellen Beſteuerung des
Zuckers liegenden Verletzung des Meiſtbegünſtigungsvertrages zu ziehen
ohne ſich dadurch ins Unrecht zu ſetzen daß man ohne Einſpruch das
Jnkrafttreten des neuen Tarifs über ſich ergehen ließ Es erhellt aber
auch daß Deutſchland nicht geſonnen iſt die Nichtberückſichtigung dieſer
Verwahrung ruhig hinzunehmen Wäre man dazu entſchloſſen ſo wäre
die Einlegung der Rechtsverwahrung ein kaum verſtändlicher Akt Welche
Konſequenzen man aus der mit Sicherheit zu gewärtigenden Nicht
berückſichtigung der Verwahrung zu ziehen gedenkt iſt eine andere Frage
Daß die Entſchließung beſonders raſch erfolge iſt dabei nicht gerade noth
wendig Wie mit anderen Erzeugniſſen der deutſchen Produktion iſt der
amerikaniſche Markt vor dem Jnkrafttreten der Zollerhöhungen auch mit
Zucker derart verſorgt worden daß auf Monate hinaus von einem Bedarf
nach neuen Zufuhren nicht die Rede ſein kann und der neue Zuckerzoll
daher für uns zunächſt praktiſche Bedeutung nicht hat

Magdebnurg 10 Auguſt Das Kaiſerpaar trifft am 12 d M
Mittags 12 Uhr zur Denkmalsweihe hier ein Herr Oberbürgermeiſter
Schneider hält die Feſtrede die mit einem Hoch auf die Majeſtäten
ſchließt Dem Fallen der Hülle folgt zunächſt die Beſichtigung des Denk
mals darauf der Vorbeimarſch der Truppen während deſſen ſich die
ſtädtiſchen Behörden zum Rathhauſe begeben um dort die Ankunft des
Kaiſerpaares zu erwarten Um 2 Uhr findet im Generalkommandogebäude
das Feſteſſen ſtatt Darnach fährt der Kaiſer nach dem Krupp Gruſon
Werk die Kaiſerin nach dem Auguſtenſtift und Bethanien

Danzig 10 Auguſt Nach zuverläſſiger Mittheilung trifft das
Kaiſer Geſchwader auf der hieſigen Rhede am 15 Auguſt ein Der
16 iſt Ruhetag Am 17 Auguſt findet die große Seeſchießübung ſtatt
welcher der Kaiſer beſtimmt beiwohnen wird

Aachen 10 Auguſt Der Miniſter beſtätigte das Urtheil gegen
den Polizeikommiſſar Grams welches wie ſeinerzeit mitgetheilt
auf Amtsentſetzung lautete Bekanntlich hatte ſich der Kommiſſar kurz
nach der Brüſewitzaffäre in einem hieſigen Lokal in das er ſich mit
den Worten IJch bin Brüſewitz II eingeführt hatte Amtsüberſchreitungen
zu Schulden kommen laſſen

hereintretende Diener mit ehrerbietiger Stimme die Mel
dung machte Fräulein Milford

Der Baron erhob ſich aus ſeinem Seſſel und erblickte eine
elegante junge Dame die ſich ihm mit anmuthiger Schüchtern
heit näherte Nichts konnte einfacher ſein als ihr graues
Kleid ihr ſchwarzſeidener Umhang und der mit einer weißen
Schleife aufgeputzte Strohhut und dennoch war die ganze
Erſcheinung von einer Eleganz wie der Baron ſie nur ſelten
übertroffen geſehen hatte

Sind Sie eben erſt in London angekommen fragte er
das junge Mädchen

Ja Herr Baron eine Droſchke brachte mich vom Bahn
hof hierher

Jch freue mich ſehr Sie zu ſehen und Jhnen ſagen zu
können rief der Baron ihr die Hand reichend daß ich ein

dar für Sie gefunden habe das Jhnen ſicherlich gefallen

O Herr Baron Sie ſind zu gütig gegen mich Wie
werde ich Jhnen jemals zur Genüge danken können

Glauben Sie mir nur daß ich keinen Dank begehre Jch
habe nichts gethan ihn zu verdienen Ein Einfluß der mächtiger
war als mein eigener Wille leitete und beſtimmte meine
Handlungsweiſe Es liegt in dem Jntereſſe das Sie mir ein
geflößt haben etwas mir ſelbſt Räthſelhaftes

Obwohl der Baron während der vergangenen Woche faſt
beſtändig an ſeinen Schützling gedacht hatte er 5 doch nie
die Frage vorgelegt ob ſich für dieſes ſeltſame Räthſel nicht

eine r einfache Löſung finden laſſe und es nicht möglich
daß ein Mann von fünfzig Jahren dem verhängnißvollen

ieber das man Liebe nennt zum Opfer falle
Er betrachtete das re Geſicht des Mädchens mit der

Bewunderung die jeder Mann vor der vollkommenen Schönheit
empfindet mit dem ruhigen reinen Gefühl der Ehrfurcht das
den Künſtler den Dichter bewegt und nie dachte er an die
Möghchkeit daß vielleicht der Tag nicht mehr fern ſei wo er
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Aus Berlin wird uns von unſerem Korreſpondenten folgende
wichtige Meldung gemacht

Wie mir aus vorzüglicher Quelle mitgetheilt wird wird die beutſche

Regierung einer Aufforderung der Mächte internationale
Maßregeln zur Unterdrückung des Anarchismus zu tteffen bereit
willigſt Folge leiſten jedoch wird ſie in dieſer Beziehung nicht die
Initiative ergreifen Jm Uebrigen ſchweben ſchon ſeit längerer Zeit
zwiſchen den europäiſchen Staaten diesbezügliche Verhandlungen die je
doch noch kein greifbares Reſultat ergeben haben Jnsbeſondere ſollen
die eng liſchen Staatsmänner nicht geneigtſein ſich außerordentlichen Maß

regeln gegen die Anarchiſten ohne Weiteres anzuſchließen Daß nach der Er
mordung Canovas die Angelegenheit wieder mehr in den Vordergrund treten

wird daran iſt man auch an hieſiger maßgebender Stelle überzeugt
Die Sicherheitsorgane haben vorläufig Auftrag zur ſorgfältigſten
Ueberwachung der deutſchen Anarchiſten erhalten doch glaubt
man nicht daß dieſe mit dem Verbrecher Golli irgendwie in Ver
bindung ſtanden

Jtalien
Neapel 10 Auguſt Wie einem hieſigen Blatte aus Lucera tele

graphiſch berichtet wird iſt der dortige Polizeikommiſſar der Anſicht daß
der Mörder Canova s ein gewiſſer Michel Angiolillo 26 Jahre
alt aus Foggia gebürtig iſt der ſeinen Namen verändert habe Angiolillo
ſei im Jahre 1885 von dem Gericht in Lucera wegen anarchiſtiſcher
Propaganda mittels umſtürzleriſcher Schriften And wegen Beleidigung des
Staatsprokurators verurtheilt worden Er e ſeine Strafe im Gefäng
niſſe von Lucera abgebüßt ſei dann heimlich ausgewandert und habe ſich
nach Spanien begeben während er von der italieniſchen Polizei eifrig
geſucht wurde

Frankreich
Paris 10 Auguſt Jn einer Weinkneipe des Quartier Grenelle

fand in voriger Woche ein Conventikelſpaniſcher und franzöſiſcher
Anarchiſten ſtatt Die Polizei erhielt davon Kunde und erfuhr auch
daß daſelbſt die Aeußerung gefallen ſei Canovas Tage ſind gezählt
Die Polizei machte nach Madrid Meldung aber Canovas der nach dem
vor vier Jahren gegen ihn unternommenen anarchiſtiſchen Anſchlage
bei welchem der Attentäter durch die von ihm geworfene Bombe
verſtümmelt worden war legte der Aeußerung kein Gewicht bei
und unterſagte den polizeilichen Schutz ſeiner Perſon Das
Haupt der hieſigen ſpaniſchen Propagandiſten hielt bei einem geſtern im
Pariſer Theater der Republik abgehaltenen Feſte deſſen Reinertrag den
Familien der Opfer von Montjuich gewidmet war eine Rede gegen die
moderne Jnſtitution Jn ähnlichem Sinne ſprachen ſich mehrere franzöſiſche
Anarchiſten aus Die Polizei nahm heute mehrere Verhaftungen vor eine
Anzahl Anarchiſten iſt verſchwunden

Spanien
Madrid 10 Auguſt Die Ermordung Canovas hat alle

Parteien und Bevölkerungsklaſſen in dem Gefühl der Entrüſtung und
Trauer geeint Die Königin Regentin welche tief erſchüttert iſt
unterzeichnete ein Dekret wonach der Leiche Canovas höchſte militäriſche
Ehren erwieſen werden ſollen Ferner ſollen in allen Kirchen Spaniens
Trauergottesdienſte ſtattfinden die Staatstrauer wird drei Tage dauern
Auch hat die Königin Regentin ein Schreiben an die Wittwe des ermor
deten Miniſterpräſidenten gerichtet in welchem ſie mit bewegten Worten
der großen Verdienſte Canovas gedenkt und den ſchweren Verluſt beklagt
welchen Spanien durch deſſen Tod erlitten hat Die Jdentität des
Mörders iſt noch nicht endgiltig feſtgeſtellt Jn jeder Stadt trat Golli
unter anderen Namen auf Nunmehr verweigert der Mörder jede weitere
Auskunft Die Polizei traf umfaſſende Schutzmaßregeln Jm Laufe der
Nacht wurden zahlreiche Anarchiſten verhaftet

Orient
Konſtantinopel 10 Auguſt Die plötzliche Ankunft des Fürſten

und der Fürſtin von Bulgarien hat auf die geſammte hieſige diplo
matiſche Welt überraſchend gewirkt und die Botſchafter und Geſandten ver
anlaßt aus ihrer Sommer Reſidenz in Therania nach der Stadt zu fahren
Einerſeits bringt man das Erſcheinen des Fürſten mit den ſeit lange um
gehenden Gerüchten über die Annahme der Königswürde in Verbindung
der Fürſt hatte auch eine lange Unterredung mit Herrn v Nelidow und
Baron Calice darauf eine Audienz beim Sultan in informirten Kreiſen
glaubt man der Koburger ſpiele ein Doppelſpiel und Ueberraſchungen ſeien
abſolut nicht ausgeſchloſſen andererſeits heißt es der Beſuch ſei auf Ein
ladung des Sultans gelegentlich der letzten Anweſenheit des Fürſten
Ferdinand in der türkiſchen Hauptſtadt zurückzuführen Der Beſuch wäre
bereits für dieſes Frühjahr geplant geweſen hätte jedoch infolge des Aus
bruchs des griechiſch türkiſchen Krieges verſchoben werden müſſen

Athen 10 Auguſt Mit dem Muthe der Verzweiflung wehrt
ſich die griechiſche Regierung gegen die Ueberwachung der griechiſchen
Finanzen Am Sonnabend hat ſie ein langes Rundſchreiben an
die Mächte wegen des bekannten Vorſchlags Deutſchlands gerichtet
Es wird darin u a ausgeführt daß die deutſche Botſchaft ſo klar das
den Mächten ertheilte Mandat überſchreite daß Griechenland ſich beeile
Einſpruch einzulegen und zu erklären daß die Nation niemals eine
ausländiſche Finanzkontrolle annehmen könne ausgenommen
unter Anwendung von Zwang Griechenland beanſpruche das Recht mit
ſeinen Gläubigern direkt und allein zu verhandeln Der Verſuch die

ma
dieſes liebliche Mädchen mit verändertem Sinn in tieferer Er
regung betrachten würde

Begleiten Sie mich in das Speiſezimmer Fräulein Mil
ford ſagte er Jch erwartete Sie heute und habe demgemäß
meine Vorbereitungen getroffen Sie müſſen von Jhrer Reiſe
hungrig geworden ſein und werden hoffentlich mein Mahl mit
mir theilen

Honora willigte ein Jhr Benehmen gegen ihren Wohl
thäter war entzückend in ſeiner ruhigen Anmuth mehr das
Benehmen einer Tochter als einer abhängigen Perſon Ehe
ſie das Bibliothekszimmer verließ warf ſie einen bewundernden
Blick auf die Bücher die Bronzen und die Gemälde Noch nie
hatte ſie ein ſo prachtvolles Gemach geſehen und ſie beſaß jene
angeborene Liebe zu ſchönen Gegenſtänden die eine Eigenthüm
lichkeit aller reichbegabten Naturen iſt

Bei Tiſch wartete keiner der Diener auf Der Baron ſelbſt
ſorgte für ſeinen Gaſt Honora aber aß nur wenig und den
Wein den der Baron ihr eingegoſſen hatte ließ ſie unberührt
Die Neuheit ihrer gegenwärtigen Lage war für ſie noch zu
aufregend

Während des ganzen Mahles richtete der Baron keine
Frage an ſie Er plauderte mit ihr als ob ſie ſchon alte Be
kannte wären erklärte ihr die Bedeutung und die Vorzüge der
Gemälde und anderer Kunſtgegenſtände die ſie bewunderte und
freute ſich à bemerken daß ihr Verſtändniß ſich immer auf
der Höhe des ſeinigen befand

Sie iſt ein wundervolles Geſchöpf dachte er eine un
ſage Perle die ich in der Goſſe aufgefunden habe

ach Tiſch beſtellte der Baron ſeinen Wagen und wenige
d ſpäter war Honora auf dem Wege nach ihrem neuen

eim

Das von den Schweſtern Beaumont bewohnte Grundſtück
hieß der Buchenhof Es war einſt die Reſidenz eines Edel
manues geweſen und die Gartenanlagen die es umgaben
waren ſo ausgedehnt wie man es in der Nähe der Hauptſtadt
ſelten findet

Honora Milford war entzückt von der Schönheit ihres
neuen Heims Dieſes ſtattliche alte Haus das durch hohe
alte Bäume gegen den Staub und den Lärm der äußeren Welt
geſchützt war dieſe ſammetartigen Raſenplätze und ſorgſam ge
pflegten Beete die ſelbſt in dem rauhen Frühlingswetter eine
Fülle der farbenprächtigſten Blumen trugen mußten auch das
verwöhnteſte Auge erfreuen wie erſt die herumziehende Sän
gerin die noch vor einer Woche darauf angewieſen war ihre
Nachtruhe in einer leeren Scheuer zu ſuchen

Honora blickte mit thränenverſchleierten Augen zu ihrem
Wohlthäter auf

Wenn ich Jhre Tochter wäre hätten Sie keinen beſſern
Ort wählen können als dieſen ſagte ſie

Und ich bezweifle daß ich innigeren Antheil an Jhrem
Schickſal nehmen könnte wenn Sie meine Tochter wären er
widerte der Baron

Elvira Beaumont empfing die neue Pflegebefohlene mit
wortreicher Freundlichkeit während ihr forſchender Blick das
junge Mädchen muſterte

Die junge Dame iſt reizend verſicherte Elvira dem
Baron als er ſich von der Vorſteherin verabſchiedete Man
muß ſofort erkennen daß ſie eine Eversleigh iſt Jhre Er
ſcheinung und ihr Weſen verrathen die Abkunft von einer un
ſerer vornehmſten Familien

Der Baron empfahl ſich lächelnd Er hatte Honora ge
ſagt daß er ſie aus Klugheitsrückſichten als eine entfernte Ver
wandte bezeichnet und er brauchte nicht zu befürchten daß ſie
ihn oder ſich ſelbſt verrathen würde

Auf dem Wege nach der Stadt zurück fühlte ſich der
Baron niedergeſchlagen und verſtimmt Es war ihm als ob
er durch die Trennung von ſeinem Schützling etwas verloren
hätte was ihm zu ſeinem Glück nothwendig war

Fortſetzung folgt
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Nr 187 Vonnerskag
nationale Unabhängigkeit durch Herſtellung einer ausländiſchen Finanz
kontrolle einzuſchränken würde höchſt ernſte Unordnungen in Griechenland
veranlaſſen wofür die ganze Verantwortlichkeit auf die Mächte fallen müſſe
Es verlautet das Kabinet beabſichtige ſofort zurückzutreten falls die Mächte
auf dem deutſchen Vorſchlag beſtehen

okalesDer Nachdruck unſerer n okale iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 11 Auguſt
Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des 4 Corps

Geſucht werden in Delitzſch beim Magiſtrat ein Polizeiſekretär ſofort
1400 Mk penſionsberechtigt in Deſſau bei der Polizei ein Schutzmann

ſofort 1100 Mk ſteigend bis 1800 Mk und freie Uniform in Egeln beim
Magiſtrat ein dritter Polizeiſergeant und Rathhauskaſtellan zum 1 Ok
tober 900 Mk freie Wohnung und Feuerung penſionsberechtigt in
Ershauſen bei der Poſt ein Landbriefträger mit 200 Mk Caution zum
1 November 700 Mk, ſteigend bis 900 Mk und 60 Mk Wohnungsgeld in Gröbers beim Poſtamt ein Landbriefträger mit 200 Mk Canton

zum 1 Auguſt 760 Mk in Halberſtadt bei der Staatsanwaltſchaft ein
Kanzleigehülfe ſofort 5 bis 10 Pfg für die Seite in Calbe a S beim
Magiſtrat ein Friedhofsaufſeher zum 1 Oktober 700 Mk nicht penſions
berechtigt in Kloſter Mansfeld beim Gemeindevorſtand ein Gemeindediener
und Nachtwächter zum 1 Oktober 450 Mk und 100 Mk Nebeneinnahmen
nicht penſionsberechtigt in Magdeburg bei der Eiſenbahndirektion ein Por
tier für den Werkſtättendienſt zum 1 Oktober nicht über 40 Jahre alt
800 Mk ſteigend bis 1200 Mk und Wohnungsgeld in Oſterburg beim
Amtsgericht ein Kanzleigehülfe zum L September 5 bis 10 Pfg für die
Seite in Rehinsdorf beim Poſtamt ein Landbriefträger mit 200 Mk
Caution ſofort 760 Mk in Tangermünde beim Magiſtrat ein Polizei
ſergeant ſofort 900 Mk ſteigend bis 1200 Mk penſionsberechtigt in
Torgau beim Poſtamt ein Poſtſchaffner mit 200 Mk Caution zum 1 No
vember 944 Mk Zu dieſen Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein er
forderlich

Der Harzelnb Zweigverein Halle a S unternimmt Sonn
abend Sonntag Montag den 5 und 6 September einen Ausflug
nach St Andreasberg Anmeldungen ſind bis zum 24 Auguſt an
Herrn Kaufmann Robert Drechsler Wuchererſtraße 86 Fernſprecher 552
zu richten Der Fahrpreis beträgt bei Betheiligung von mindeſtens 30
Mitgliedern II Kl und III Kl Mk Abfahrt Sonnabendfrüh 9 Uhr 14 Min Betheiligen ſich nicht 30 Mitglieder dann Abfahrt
mit d Schnellzuge 11 Uhr morgens Rückfahrkarte II Kl 13 50 Mk

III Cl MkWohlthätigkeits Verauſtaltung Die Reichsfechtſchulen des
Verbandes Prälat veranſtalten am Sonntag den 22 d M im Krug
zum grünen Kranze ein großes Sommerfeſt deſſen Ertrag un
geſchmälert den Ueberſchwemmten zu Gute kommen ſoll
Nachmittags 4 Uhr Waſſerfahrt mit Muſikbegleitung von der Peißnitz
fähre nach dem Feſtlokale Von 51 Uhr ab im feſtlich dekorirten Lokale
Concert Geſangsvorträge c abwechſelnd mit humoriſtiſchen Soloſcenen
beſonders gelungene Zauber und ſpiritiſtiſche Experimente werden den
Feſttheilnehmern erheiternde Unterhaltung bringen Jm Saale wird Ball
muſik geſpielt Abends wird der Garten prächtig erleuchtet Weiter ſind
Ueberraſchungen verſchiedner Art vorgeſehen Da die Unkoſten zum großen
Theile von Freunden des Unternehmens übernommen worden ſind wird
faſt die geſammte Einnahme zur Abführung gelangen Um es Jedermann
zu ermöglichen an dem Feſte theilzunehmen und damit ein Scherflein zur
Linderung der Noth beizuſteuern iſt nach dem alten Satze Viel Wenig
machen ein Viel der Preis des Programms einſchließlich Waſſerfahrt auf
40 Pfg für das Gartenfeſt allein auf 20 Pfg feſtgeſetzt

Die Witterung im Juli 1897 Während im allgemeinen Jeder
der ſich ſelbſt mit der Sache nie befaßt hat und deſſen Urtheil darum
durch keine Sachkenntniß getrübt iſt berechtigt zu ſein glaubt den
Meteorologen zur Zielſcheibe eines wohlfeilen Spottes zu machen ſo giebt
man um ſo mehr Acht auf ihn wenn er als Statiſtiker auftritt Dem
haben ſich ſelbſt unſre vornehmſten Pädagogen und maßgebenden Schul
männer nicht entziehen wollen und darum die längſte Feriendauer auf die
Zeit verlegt wo für Lehrende und Lernende das Ruhebedürfniß am leb
hafteſten iſt d h auf den Juli weil der Wettermann herausgerechnet hat
daß dieſer Monat das heißeße alſo das erſchlaffendſte Wetter herbeiführt
Aber auch die Statiſtik iſt nicht unfehlbar erſt der vergangene Monat
hat es bewieſen So ſchön wie er ſich anließ ſo ſtark war dann der
Abfall ſodaß der Juli bei uns in ſeinen allgemeinen Temperaturver
hältniſſen nicht nur weſentlich hinter ſeinem Normalwerthe zurückblieb ſondern
ſogar hinter ſeinem Vorgänger dem Juni der doch von Rechnungs wegen die

eringere Wärme bringen ſollte Da die mittlere Juniwärme dieſes Jahres
8,5 Grad C erreichte und der Juli normal auf einen Mittelwerth von

18,9 zu ſteigen hätte ſo wird man die Cenſur zu kühl ausſtellen müſſen
da er nur 17,7 Grad warm war Die 28,8 Grad welche gleich am 1
als höchſte Schattentemperatur beobachtet wurden blieben denn auch für
den ganzen Monat die höchſten und noch weſentlich hinter dem mittleren
Julimaximum 32,3 zurück Aehnlich äußerte ſich die niedrigſte Tempe
ratur welche am 9 inkt 9,8 Grad beobachtet wurde während das mittlere
Juliminimum noch 11,3 beträgt Uebrigens liegen die jemals bei uns
im Juli beobachteten Wärmegrenzen ſehr viel weiter auseinander denn der
höchſten Schattentemperatur von 36,0 Grad C am 17 Juli 1892 ſteht
die niedrigſte von 7,5 Grad C am 28 Juli 1881 gegenüber So
genannte Sommertage mit 25 Grad oder mehr gab es nur 4 nämlich
der 20 25 und 26 Der wärmſte Tag war der der kälteſte
der 18 Juli Auch die Niederſchläge blieben nach Erwar
tungen zu klein Von den 484 mm jährlicher Regenhöhe kommen
auf den Juli allein 731 mm oder 15,2 Prozent aber der vorige
Monat brachte uns an 17 Regentagen nur 60,4 mw immerhin
noch faſt die zehnfache Menge von dem regenarmen Juli des Jahres 1852
wo es im ganzen Monat nur 6,2 wm regnete Von der ganzen Monats
menge fiel der dritte Theil nämlich 20,6 mm auf einmal allein am
30 Juli und anſchließend in der Nacht vom 30 zum 31 Die Winde
zeigen ein ausgeprägtes Vorherrſchen aus nordweſtlicher und ſüdweſtlicher
Richtung welche allein mit 42 bezw 9 Tagen vertreten ſind Dann geht
die Häufigkeit gleich auf 3 Tage zurück welche dem Süd gehören alle
übrigen Richtungen ſind noch weniger vertreten der Oſtwind nur mit
i Tag Dieſe Vertheilung iſt einigermaßen normal wenn man von der
zu geringen Häufigkeit des Weſtwindes abſieht Sehr viel zu groß um
18 Proz war die mittlere Bewölkung nur ein Tag der 13 kann
als heiter bezeichnet werden dagegen 15 als trübe Jn Summa alſo hat
der Juli kein allzu freundliches Geſicht gezeigt und ganz gewiß hat er
ſich nicht als Bringer der Hundstage aufgeführt

Jagd Wie von zuſtändiger Seite mitgetheilt wird faßt der Bezirks
Ausſchuß zu Merſeburg über den diesjährigen Aufgang der niederen
Jagd im diesſeitigen Regierungsbezirk erſt am 13 d M Beſchluß Die
kürzlich gebrachte Notiz über dieſe Angelegenheit beruht auf einer Ver
wechſelung mit einem anderen Bezirksbeſchluß

Die Fernſprecheinrichtung in Langenſalza iſt heute in Betkricb
genommen und kann zu Geſprächen mit Auswärts benutzt werden

Halleſcher Schützenbund Das geſtern auf dem Virkhahn
abgehaltene Königsſchießen nahm unter reger Betheiligung einen recht
befriedigenden Verlauf Den beſten Schuß gab Herr Rentner Fritz Träger
ab welcher darauf unter den üblichen Formalitäten als König ausgerufen
wurde Das Prämienſchießen am Montage wurde durch die ſtürmiſche
in etwas ungünſtig beeinflußt Geſtern machten ſich bei etwas
weniger bewegter Luft die ungünſtigen Einflüſſe nicht ſo bemerkbar

Wintergarten Der ſchwarze amerikaniſche Stabstrompeter und
Cornet à Piſton Virtuoſe Mr Vallerio Brown vom 10 Kavallerie
Regiment in Texas welcher geſtern im Wintergarten ſpielte erntete
durch ſeine vorzüglichen Leiſtungen ſehr lebhaften Beifall Der hervor
ragende Künſtler entlockte ſeinem Jnſtrumente prächtige Töne von be
zaubernder Wirkung Er wird heute Abend in einem Concerte welches die
Kapelle der Merſeburger K in dem genannten Lokale giebt
mitwirken Wir wollen unſere Leſer hierauf beſonders aufmerkſam machen

RadfahrerOrdnung Für den Umfang der Provinz Sachſen iſt
von dem Herrn Oberpräſidenten eine Polizeiverordnung betreffend das

ren mit Fahrrädern erlaſſen welche den berechtigten Wünſchen der
adfahrer Rechnung trägt Infolge der fortſchreitenden Entwickelung desrradverkehrs iſt indeſſen eine einheitliche Ordnung möglichſt für das

tſche Reich mindeſtens aber für den Staat Preußen nothwendig ge
worden Der Herr Miniſter des Jnnern hat auch bereits Erhebungen
angeſtellt deren Ergebniß einer für Preußen zu erlaſſenden Verordnung
zu Grunde gelegt werden ſoll Jedenfalls werden in der neuen Verord
nung auch Beſtimmungen getroffen welche darauf hinzielen die Perſon
des Eigenthümers eines jeden Fahrrades leicht feſtzuſtellen damit wilde

Unheil angerichtet oder gegen die Verordnung verſtoßene n a e e en gezogen werden können

ScWral Anzeiger für Halle und den Saalkre s
Eile mit Weile Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt das hieſigeſozialdemokratiſche Blatt Wie weit i en Merſchug nach Halle

Eine volle Monatsreiſe weit Denn ein hieſiger Einwohner der ſich im
Juni unter Vorlegung ſeines Staatsangehörigkeitsnachweiſes als Sachſe
bei der hieſigen Behörde zur Aufnahme als preußiſcher Staatsangehöriger
gemeldet hakte erhielt die unter dem 2 Juli vom Reg Präſidenten zu

Merſeburg darüber ausgeſtellte Urkunde erſt geſtern am 5 Auguſt aus
gehändigt Wir theilen das mit um allen denjenigen deren gleiches
Geſuch noch nicht erledigt iſt nahe zu legen auf baldige Erfüllung
deſſelben Bedacht zu nehmen 2c Aus dieſen Zeilen geht wieder einmal
hervor wie es gemacht wird um ganz ordnungsmäßige Vorgänge in einemſchiefen Lichte darzuſtellen Der hicſige Einwohner welchem die Urkunde ſo

ſpät zugeſtellt wurde iſt Herr Adolf Thiele Redakteur des Volksblattes
Die vom 2 Juli datirte Urkunde ſollte bereits am 7 Juli ausgehändigt
werden dies war jedoch nicht möglich weil nach der Anzeige des betr
Polizeiſergeanten Herr Thiele und Frau verreiſt waren Nach einiger
Zeit konnte die Urkunde auch nicht beſtellt werden weil damals Herr
Thiele noch nicht zurückgekehrt war Der nach angemeſſener Friſt unternommene dritte Keaſug die Urkunde dem Adreſſaten zuzuſtellen war

dagegen von Erfolg gekrönt Das iſt der einfache Sachverhalt
Unverbeſſerlich Der Arbeiter Landmann welcher geſtern vom

Schöffengericht wegen Körperverletzung mit 10 Monaten Gefängniß be
ſtraft wurde beging an demſelben Tage wieder eine unglaubliche Rohheit
Mit zwei Geſinnungsgenoſſen hatte er ſich in einer Gaſtwirthſchaft unnütz
gemacht dort wurde aber das ſaubere Kleeblatt kurzer Hand an
die friſche Luft geſetzt Darauf begaben ſich die Burſchen Abends zwiſchen
9 und 10 Uhr in ein anderes Lokal wo Landmann den Kohlenhändler

errn Reimann alsbald mit einem Billardquee derartig über das Ge
icht ſchlug daß R beſinnungslos zuſammenbrach Er hatte eine ziemlich
ſchwere Verletzung an dem rechten Auge erlitten Nachdem ſich R etwas
erholt hatte vermochte er wieder nach einer Droſchke zu gehen um ſich
nach der Klinik fahren zu laſſen Landmann entzog ſich der Verhaftung
vorläufig durch ſchleunige Flucht

Aufgefundener Schaukaſten Vor einigen Tagen wurde in der
Scharrenſtraße ein erbrochener Schaukaſten der anſcheinend Photographien
enthalten hat aufgefunden Der Kaſten von dem die Firmenaufſſchrift
entfernt iſt iſt 1,10 Mtr hoch 30 Emtr breit und 15 Emtr tief Der
Eigenthümer des Kaſtens wolle ſich bei der hieſigen Criminal Abtheilung
Zimmer 68 melden

Rohheit Als der 9 Jahre alte Schulknabe Albert Hofmann
geſtern auf dem Mötzlicherwege auf einem Fahrrad fuhr hielt ihm ein
größerer Schlingel einen Stock zwiſchen die Radſpeichen Der Knabe
ſtürzte infolge deſſen und erlitt einen Bruch des Schlüſſelbeines

Gemüthliche Geburtstagsfeier Einen wenig harmoniſchen
Schluß hatte geſtern eine Geburtstagsfeier die allerdings gemüthlich be
gonnen haben ſoll Zwei Theilnehmer der Schloſſer A Welcker und
Kleemann geriethen in Streit und ſchlugen zuletzt mit leeren Bierſeideln
auf einander los W erhielt hierbei einen ſo wuchtigen Schlag ins Geſichtdaß er einen Bruch des Raſenbeines erlitt

Von der Strafze Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr wurde durch
einen mit Heu beladenen Wagen der vor dem Grundſtücke Mansfelder
ſtraße 4 ſtehende Gaskandelaber umgefahren

Ueberfahren Von einem Motorwagen der elektriſchen Stadtbahn
wurde geſtern Vormittag gegen 12 Uhr das Dienſtmädchen Anna Starke
vor dem Grundſtücke alter Markt 4 überfahren Das Mädchen kam unter
den Wagen zu liegen erlitt glücklicherweiſe aber keine erheblichen Ver
letzungen weil der Wagen rechtzeitig zum Stehen gebracht wurde Den
Wagenführer trifft keine Schuld

Vermißzt Die 16 Jahre alte Anna Lützkendorf Wettinerplatz 2
trug am 9 d Mts ihrem Stiefvater Arbeiter Dötſch Abendbrod nach
deſſen Arbeitsplatze in der Biermann ſchen Fabrik in der Deſſauerſtraße Anna
L hat nach etwa 15 Minuten die Fabrik wieder verlaſſen iſt jedoch nicht
nach der elterlichen Wohnung zurückgehrt Da dieſelbe ſeit einigen Jahren
an krampfartigen Anfällen litt ſo iſt anzunehmen daß ihr irgend ein
Unglück zugeſtoßen iſt oder daß ſie ſich ein Leid angethan hat Die Ver
mißte iſt von kräftiger Geſtalt und hat blondes Haar Betleidet iſt ſie
mit ſchwarzem Kleide heller Schürze ſchwarzen Strümpfe und Leder
ſchuhen ſie trug einen Handkorb mit Eßgeſchirr bei ſich

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Schwäche 4 Dickdarmkatarrh 1 Herzfehler 3 Darmkatarrh 14 Magen
krebs 2 Brechdurchfall 9 Schädelbaſisbruch 1 Krämpfen 7 Lungenent
zündung 6 Blaſenkrebs 1 Lungentuberkuloſe 5 Herzlähmung 1 Alters
ſchwäche 2 Atrophie 3 Magengeſchwulſt 1 Unterſchenkelbrüchen 1 Gebär
mutterkrebs 1 Hirnentzündung 2 Capillarbronchitis 2 Lungenlähmung 1
Darmeinklemmung 1 Punphygus typh 1 Sarkom 1 Bruſtkrebs 1
Nierenleiden 1 Kindbettfieber 1 anſcheinend an Vergiftung 1 in Sa
74 Perſonen Darunter 9 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Orts
fremde

Vexrmiſuhtes
Bärtige Fraueu Die Fälle in denen Frauen mit der ihnen aller

dings nicht ſehr erwünſchten Zierde eines ſtattlichen Backenbartes behaftet
ſind ſind durchaus nicht ſo ſelten wie man gemeiniglich wohl annimmt
Bisher pflegte man ſolche Erſcheinungen als ataviſtiſche aufzufaſſen das
heißt als Rückſchläge in die Körperbildung vorgeſchichtlicher Menſchen
und man glaubte gerade aus bärtigen Frauen ſchließen zu ſollen daß in
einer früheren Epoche der Entwicklung des Menſchengeſchlechts auch das
weibliche Geſchlecht allgemein bebartet geweſen ſei Nun wird aber darauf
hingewieſen daß dieſe Anſicht eigentlich durch Nichts begründet iſt Jm
Gegentheil die Betrachtung der heute lebenden Menſchen läßt eher die
Meinung entſtehen daß die früheren Menſchen unbebartet geweſen ſeien
Es iſt nämlich nicht zu verkennen daß unter den jetzigen Menſchenraſſen
gerade die niedrigſt ſtehenden die körperlich und kulturell unentwickeltſten
keinen oder doch nur einen ſchwächlichen Backenbart an ihren Männern
zeigen während die Männer der höchſt entwickelten Raſſen und Völker ſich
eines ſtattlichen Bartwuchſes erfreuen Danach muß die Anſicht begründet
erſcheinen daß mit ſteigender Entwickelung des Menſchengeſchlechts ſich
auch der Bart entwickelt und wenn heutzutage im Allgemeinen nur den
Männern ein Backenbart wächſt ſo wird man wohl ſagen dürfen daß
in dieſer Beziehung die Entwickelung des männlichen Geſchlechts derjenigen
des weiblichen Geſchlechts vorangeeilt iſt Von dieſem Geſichtspunkt aus
muß man alſo die bärtigen Frauen unſerer Zeit als Vorläufer einer
ſpäteren Epoche anſehen in der die Frauen allgemein Bärte tragen
werden Vielleicht wird dann auch die Frauemancipation durchgeführt
ſein ſo daß das ſchneidige Auftreten der Frau ihrem ſchneidigen Ausſehen
entſprechen wird

Von einem glaubensſtarken Pfarrer erzählt der Simpliciſſi
mus ein Geſchichtchen Es war ein furchtbarer Sturm Das Schiff
ſchwankte hin und her Neben dem Kapitän auf der Kommandobrücke
ſtand ein Pfarrer der als Paſſagier mitfuhr Herr Kapitän ſagte der
Pfarrer vor Todesangſt zitternd iſt es gefährlich geht das Schiff unter

Nein antwortete der Kapitän noch iſt es nicht ſo weit Die
Matroſen fluchen noch immer Das iſt ein gutes Zeichen
Der Sturm nahm zu und der arme Pfarrer klapperte vor Angſt Herr
Kapitän ſchrie er endlich das Heulen des Sturmes zwang ihn dazu
flu fluchen die Matroſen noch immer Ja brüllte der

Kapitän Gott ſei Lob und Dankl ſeufzte der Pfarrer erleichtert
Hitzgeſchichten Man ſchreibt aus London 6 Auguſt Es

geſchehen Zeichen und Wunder und der Wunderthäter iſt die Hitze
Geſtern hatten wir einige 90 Grad Fahrenheit im Schatten und im
Gerichtsſaal des Lord Chief Juſtice war s kaum zum aushalten trotzdem
Thüren und Fenſter weit offen ſtanden Um die Mittagsſtunde geſchah
etwas Unerhörtes Man hörte Lord Ruſſell plötzlich ausrufen Nein
es iſt wirklich zu drückend Jch werde meine Perrücke und meinen Mantel
ablegen und erlaube den Advokaten daſſelbe zu thun Sprachs und
thats und im Handumdrehen ſaß Englands höchſter Richter ohne wig
and gown auf der sedes curulis Dir Advokaten ſperrten anfangs
vor Erſtaunen über dieſen Anblick regungslos den Mund auf folgten
aber dann ſchnell dem hohen Beiſpiel ie ein Lauffeuer drang das
Gerücht von dieſer Revolution durch die Gerichtshöfe Baron Pollack ließ
es ſofort verifiziren und nahm dann feierlich die eigene Perrücke ab und

Richter r um nicht zurückzubleiben erlaubte zum erſten Male ſeit
Jahren daß in ſeinem Saal ein Fenſter geöffnet wurde Der König
von Siam frägt viel nach dem ewigen Regen und Nebel Englands von
dem er ſo viel gehört hat Das Wetter erinnert ihn an ſeinen Mekhong
und hat ihn ſelbſt einen königlichen Witz reißen laſſen Ach rief er
geſtern aus nicht wahr England ſteckt voll Kohlen Ja Majeſtät
war die Antwort Jch fürchte ſie haben Feuer gefangen London iſt
ſo heiß
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10 Auguſt Der Handarheiter Richard Bätz und Bertha Merker Kl
Märkerſtraße 3 und IV Vereinsſtraße 19 Der Ingenieur Friedrich Ka
Walden engenge W e w z greuznag Schloſſer

ong und Jda äfer Büſchdorf Der ler FrZiegler und Sophie Hinze Gr Rhüden und Aſchersleben ſchier Frau

Geboren
10 Auguſt Dem Maler Oskar Landmann Zwillinge T Frieda Aund S Sir skar Thorſtraße 49 Dem Pandarkener Ri t

Loſſe ein S Rudolf Richard Bölbergaſſe 1 Dem Schuhmacherm
ermann Schliebe eine T Luiſe Minna Elſa Glauchaerſtraße 23
ienſtmann Otto Victor ein S Willy Max Gr Ulrichſtraße 37 Dem

Tapezierer und Dekorateur Oskar Fuchs ein S Oskar Walther Hedwig
ſtraße 11 Dem Rittergutsbeſitzer Robert Klein ein S Walther Karl
Händelſtraße 8 Dem Änſtreicher Ottomar Heidelberger ein S Konrad
Adolf W Zenkerſtraße 4 Dem Maurer Richard Zieger ein S Hugo
Adolf Bahnhofſtraße 5 Dem Rangirer Richard Henze eine T Emma
Margarethe Thomaſiusſtraße 32 Dem Steinſetzer Friedrich Seydewitz
eine T Marie Frieda Martha Jacobſtraße 46 Dem Handarbeiter
Stutzer eine T Luiſe Emma Liebenauerſtraße 175 Dem Maler Karl
Schmidt ein S Friedrich Karl Hans Unterplan 8 Dem Schloſſermeiſter
Hugo Tretrop eine T Pauline Emma Erna Sophienſtraße 27 Dem
Schuhmachermeiſter Wilhelm Rohkohl ein S Otto Erich Thomaſiusſtraße 2

Geſtorben
10 gſt Des Maurer Wilhelm Sondershauſen Ehefrau Emma geb

Vieler 34 J Kleine Schloßgaſſe 8 Des Handarbeiter Wilhelm Holleufer
S Karl 2 Bäckerſtraße 3 Wittwe Wilhelmine Lindſtedt geb Bothe
82 J Albrechtſtraße 44 Des Fabrikarbeiter Hermann Koppſieker
Martha 6 Lilienſtraße 4 Des Schaffner Walther Schulze T Antonte
7 J Meckelſtraße 15 Des Schmied Hermann Grau Ehefrau Bertha geb
Hoffmann 33 Dryanderſtraße 20 Des Schloſſer Otto Grauert S
todtgeb Meckelſtraße 15 Der Rentner Theodor 70 Alte Pro
menade 24 Des Zimmermann Franz Dockhorn T Elſa 3 Fritz
Reuterſtraße 3 Des Keſſelſchmied Reinh Huske S Paul 2 Saagl
berg 114 Der Drechsler Karl Leponteur 89 Städtiſches Hoſpital
Der Kaufmann Friedrich Huhold 37 Klinik Des Tiſchler Paul Otto
T Pauline 4 M Beeſenerſtraße 5 Wittwe Wilhelmine Keck geb Pfützner
76 J Schloſſerſtraße 4 Des Handarbeiter Gottfried Noack T todtgeb
e a guptſtraße 8 Des Goldarbeiter Rudolf Willke T Luiſe 5 Poſt
raße 5

Telegramme nud letzte Nachrichten
Berlin 11 Auguſt Hirſch s Bur Wie aus Kiel gemeldet

wird raunte am geſtrigen Abend das Torpedodiviſionsboot D4
eine Dampfpinaſſe des Schulſchiffes Gneiſenau an Die Pinaſſe
ſank Die aus 5 Perſonen beſtehende Beſatzung derſelben wurde ge
rettet

Wien 11 Auguſt Wolff s Bur Wie aus Linz telegraphirt
wird ſtürzte geſtern auf dem Hirzbachgletſcher ein Student aus München
500 Meter tief ab und war ſofort todt Der Leichnam wurde nach
Fuſch gebracht Der Student hatte die Partie ohne Führer unternommen

Rom 11 Auguſt Wolff s Bur General Albertone iſt nach
Turin abgereiſt um mit ſeinen Zeugen zu verhandeln dieſe werden ſich
alsdann nach Paris begeben wo die Zeugen des Lieutenants Pini bereits
eingetroffen ſind

Bukareſt 11 Auguft Wolff s Bur Die Woinza nationala
betont die Wichtigkeit des Beſuches des Fürſten von Bulgarien
für den Frieden im Oriente und ſagt Rumänien wünſche ein glückliches

blühendes Reich zur Seite zu haben und mit Bulgarien immer aufrichtigere
freundſchaftliche Beziehungen unterhalten zu können

Bukareſt 11 Auguſt Hirſch s Bur Nach einer hieſigen aus
angeblich autoriſirter Quelle ſtammenden journaliſtiſchen Meldung beſtand

der Zweck der Reiſe des Fürſten Ferdinand von Bulgarien an den
Rumäniſchen Hof darin die perſönliche Vermittlung des Königs Karl
zu Gunſten des Fürſten Ferdinand beim Kaiſer Franz Joſef anzu
ſtreben

Peterhof 11 Auguſt Wolff s Bur Geſtern Vormittag fand
eine längere Konferenz zwiſchen dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe
dem Miniſter des Aeußeren Grafen Murawiew dem mit der ver
tretungsweiſen Wahrnehmung der Geſchäfte des Auswärtigem Amtes be
trauten Botſchafter v Bül ow und dem Botſchafter Fürſten Radolin ſtatt

Konſtantinopel 11 Auguſt Hirſch s Bur Der Sultan drückte
dem Fürſten Ferdinand wiederholt ſeine Anerkennung aus über die
korrekte Haltung Bulgariens während des griechiſch türkiſchen Krieges
Vorgeſtern Abend wohnte der Fürſt der Theatervorſtellung im Kaiſerlichen
Palais bei Der Fürſt ſowie der bulgariſche Miniſterpräſident Stoilow
wurden vom Sultan eingeladen in deſſen Loge Platz zu nehmen Wahrend

der Vorſtellung überreichte der Sultan dem Fürſten die Uniform eines
kaiſerlichen Generaladjutanten ſowie eine koſtbare Uhr und eine aus den
funkelndſten Brillanten beſtehende Kette von unſchätzbarem Werth Die
Botſchafter haben bis jetzt ihre Karte noch nicht abgegeben

Madrid 11 Auguſt Hirſch s Bur Geſtern Abend ſind der
Leibarzt der Königin Regentin und zwei vereidete Aerzte aus San Sebaſtian

nach Santa Agueda abgereiſt zur Einbalſamirung der Leiche Canovas

Sie konſtatirten daß die drei Wunden tödtlich waren Die Wunde am
Kopfe die er zuerſt erhielt hat ihm die Beſinnung geraubt Trotz ihrer
Schmerzen hat die Gemahlin Canovas ſeinen Leichnam nicht verlaſſen
und hielt mit mehreren barmherzigen Schweſtern die Todtenwache

Santa Agueda 11 Auguſt Wolff s Bur Die Ueberführung
der Leiche Canovas nach Madrid fand heute ſtatt Jm Auftrage der
Königin folgte der Mayordomo Herzog von Satomayor Eine große
Volksmenge gab dem Zug das Geleit Jn dem Augenblicke als die Leiche
in Zumarraga ankam wurde dort ein Ausländer verhaftet

Montevideo 11 Auguſt Wolff s Bur Dem Regierungsorgan
zufolge werde der Krieg nach Ablauf des Waffenſtillſtandes von Neuem
ausbrechen die Delegirten der Aufſtändiſchen für die Friedensverhand
lungen begeben ſich nach Argentinien

Ein kalter Waſſerftrahl
Köln 11 Auguſt Hirſch s Bur Der Köln Ztg wird

beſtätigt daſz in Petersburg der übermäſßzigen Begeiſterung
für den Veſuch des Präſidenten Faure durch mehrere aller
höchſte Verordnungen ein Dämpfer aufgeſetzt iſt Der
Zar hat thatſächlich die überſchwänglichen Feſtlichkeiten der
Petersburger Duma verboten während der Moskauer
Duma bekannt gegeben wurde daß der Beſuch des Präſidenten
Faure nicht in das Programm aufgenommen ſei Desgleichen
theilt die K mit der Zar werde dem auf der fran
zöſiſchen Botſchaft dem Präſidenten angebotenen Früh
ſtück nicht beiwohnen

Der Weg zum Reichthum betitelt ſich ein 100 Seiten ſtarkes
Büchlein M v Kronegg s daſſelbe führt uns weder nach Monaco noch
nach Kalifornien noch nach den Goldminen und Diamantfeldern Afrikas
ſondern zeigt uns in der denkbar einfachſten und klarſten Weiſe wie Jeder
mann ohne ſpezielle Kenntniſſe in verhältnißmäßig kurzer Zett große
Summen verdienen kann Das vorzügliche e Buch das ſeinen Titel
mit Recht verdient darf Jedermann auch wenn er nur über beſcheidene
Mittel verfügt wärmſtens empfohlen werden Gegen 70 Pfg in Brief
marken erfolgt portofreie Zuſendung als Druckſache gegen 80 Pfg ver
ſchloſſen durch die Buchhandlung Siegrigt St dud
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FKurnſrunf
de J Ueberſchwemmungsgebieten in Deutſchland laufen von Tag zu Tag betrübendere Nachrichten ein Die Noth wächſt

erregkndem Maaße und erfordert ſchnelle umfaſſende Hülfe
Unterzeichneten richten deshalb an die Bürgerſchaft die dringende Bitte um Unterſtützungsbeiträge

ſind ſie gern bereit außerdem liegen Beitragsliſten aus bei der Reichsbankſtelle der ſtädtiſchen Sparka
em Halle ſchen Bankverein von Kuliſch KaempfArnhokd K Comp Frenkel K Pötſch Ernſt Haagßengier

H F Lehmann und Reinhold Steckner
Ueber die Beiträge wird in den hieſigen Zeitungen quittirt werden
Halle aſS den 7 Auguſt 1897

der Ausſchuß n
t

Arnhold Banquier Bethecke Kommerzienrath Böttcher Banquier

und Vorſitzender der Handelskammer Dr Feßler Rabbiner
edrich Maurermeiſter und Stadtverordneter

onſiſtorialrath Haaßengier Banquier von Holly Bürgermeiſter
Bank Direktor Dr Kohlſchütter Profeſſor und Stadtverordneter
Lehmaunn Kommerzienrath Friedr Liebau Kaufmann
merzienrath Schmidt Stärkefabrikant und Stadtverordneter
ſitäts Kurator Schulze Stiadtrath

Kommerzienrath
v

D Förſter Profeſſor
Dr Fries Profeſſor und Direktor

von Ranke Oberſt und

Schwermer katholiſcher Pfarrer

x Garten oder SaalW Mittwoch den ſ August 1897 Abends 8 Uhr

der Kapelle des Kgl Thüring Husaren Regts Nr 12
nud letztes Auftreten

Briefbogen van
J e

Unterſtütuung der Ueberſchwemmten
aude Oberbürgermeiſter Vorſitzender

u Colla Stadtrath Dehne KommerzienrathDr Dittenberger Profeſſor Geheimer Regierungsrath und Stadtverordneten Vorſteher

Dr Keil Rechtsanwalt u Stadtverordneter von Klöden
Dr Krähe Stadtſchulrath

D Dr Dr Schrader Geheimer Ober Regierungsrath und Univer
Seydel Eiſenbahn Direktions Präſident

Dr Volhard Profeſſor Geheimer Regierungsrath und Rektor der Univerſität

c C I C C CWintergarten
0 Grosses FErtrar Concert 0

des schwarzen amerikanischen Stabstrompeters und Cornet à Piston Virtuosen
Mr Vallerio Brown vom 0 Kavall Regiment in Texas

BeneralAuzeiger für Halle und den Saalkreis luſt gr 1s2
in geschmackvollster Ausführung und zu billigstem Preise

fertigt in kürzester Prist die

ruckerei W Kutschbach
Crererea l äeGrosse Ulrichstrasse 16 Eingang Dachritzstrasse

ur Annahme der
e und den Bank

Elze Stadtrath
und Superintendent
der Francke ſchen Stiftungen

Ernſt Stadtrath
Frenkel Banquier

D Göbel

Kuhlow General Direktor
Regiments Commandeur Riedel Kom

Steckner
Wehlack Ober Poſtdirektor

z

r 3 Eatree 50 Pſ Billets im Vorverkauf 40 Pf sind in den bekannten Cigarrenhandlungen zu haben
ne

VFelsenburg Giebichenstein
Donnerstag den 12 d Mts

S Gr Familien Frei Concert
Anfang 3 Ahr Nachmittags

Zum Beſuche laden ergebenſt ein

Otto Wiedemann Otto ThiemDie ſo ſehr beliebt gewordenen Concerte finden jeden Montag und Donnerstag ſtatt

Altenbuurrger BRof
Morgen Donnerstag

0 Letztes Elite Concert O
Harmoniemufſik

Bei dieſer Gelegenheit drängt es mich meinen lieben Gäſten heißen Dank zu
ſagen daß ſie das Gute was ich geboten ſtets mit ſo überaus zahlreichem Beſuch be

ohnten Richarci SchulzeP S Nächſtes Jahr laſſe ich die hintere Mauer noch einreißen

Gesellscha ſt Harmonie
Unſere Waſſerfahrt mit darauffolgendem Ball

im kl Saal der Saalschlossbrauerei findet Sonnabend den 14 Auguſt 1897
ſtatt Abfahrt von der Peißnitzfähre Abends 8 Uhr Freunde und Gönner willkommen

Bei ungünſtigem Wetter findet nur der Ball ſtatt
Der Vorstand

Enmglüscher Hof Gr Berlin 14
Empfehle meine frdl Lokalitäten Vereinszimmer

mit Pianinos ſowie Saal zu Familien Heſtlichkeiten
ff Getränke u vorzügliche Küche

Julius Ostermann neuer Wirth
Stieglitzens Hof Leipzig Markt 13

Restaurant und offene Colonnade
Reichhaltige Speisekarte zu jeder Zeit

Vorzügliche echte Biere
Hermann Wahnig

ſrüher Geschäftsführer im Restaurant Baarmann

Von Donnerstag den 12 Angnuſt ab
ſteht ein großer Transport der beſten

Bayr Zugochsen
preiswerth bei mir zum Verkanf

ritz Schloss zeiraße é62

Pfd von1,25 Pfg An

und Manöver Conserven
Spargel Erbsen und Bohnen neuer Ernte

empfehlen in nur la Qualität

Gehr Zorn

Braunschweiger Schſackwurst
J

W

Stacf Iheator leſpzig
Donnerstag den 12 Auguſt 1897

Nenes Theater
Uncdine

Altes Theater
Madame Sans Gèéne

Walhalla Theater
Direktion Richard Hubert

Elite Spielplan
Die Geſellſchaft Pöttinger ſchwediſches

DamenGeſangs Sextett Kunſtgeſang
Die Familie Noiſet Kunſt Radfahrerauf dem Einrad Brothers Wittington

Bravour Kopf und Hand Equilibriſten
Mr Joſe Hurgini Jongleur Equilibriſt

Mr Emile Bravour Radfahrer auf
dem Niederrad The Learys orien
taliſche Burlesk Komödianten Fräulein
Emmy Schmitz Lieder Sängerin und
Soubrette Herr Karl Baron Original
Geſangs Humoriſt

Veginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr
Ehbert s Restauranmt Albreqhtſtr 46
empfiehlt Mittagstiſch pro Woche 3 Mk
Kalte u warme Speiſen zu jeder Tageszeit

Alte Küste
7 Mittelſtraße 7

Völlig neue Damen Bedienung

Schweizerhaus
Wörmlitzerſtr 16

Bürgerliche Wirthſchaft
empfiehlt ſeine Sehenswürdigkeiten

Victoriaheim
Jeden Mittwoch Abend von Z ühr ab

Kartoffelpuffer
wozu ergebenſt einladet

Wilhelm Franke Victoriaplatz 3Deutſche Reichofechtſhule

Verband für Halle a 5 u Amgegend
Mittwoch den 11 Anguſt Abends

9 Uhr Versammlung des Vereins
Waiſenfveund im Vereinslokal Reſtaurant

Mars la tour
Donnerstag den 12 Anguſt Abends

9 Uhr Verhandsversammiöung im
Hötel zum goldenen Löwen Töpferplan
Anträge ſind rechtzeitig vorher ſchriftlich

einzureichen
Jn Anbetracht der äußerſt wichtigen Tages

ordnung iſt das Erſcheinen aller Fechter
erwünſcht

Der Verbands Vorſtand
F Marquart

eſt poſt

S Schwere ungdäü leichtePferde
ſind bei mir eingetroffen

Pr Zwickert Delitzſcherſtr 8
Reellſte und billigſte Bezugsquelle

von nur reinen unver G n S e c er nfälſchten ſtaubfreien
BRett RBarchent Drell und Federlein beſter Qualität

Chemiſche Patent Bettfedern Reinigungs Anſtalt
alleinige hier am Platze

B Benkwüätz Gr Märkerſtraße 17
Zsillig zu verkaufen

1 gebr Riffelwalzwerk für Wellblech
1 gebr hydrauliſche Preſſe mit 100 mm Stengel
1 gebr Eiscrème Selters Ausſchank Apparat

alles in ſehr guter Beſchaffenheit bei

Vaass Littmann Peſſauerſtraße 5
Gerichtlicher Ausverkauf
Das G Ahelmann ſche Waarenlager beſtehend in

Hand u Reisekoffern Harkt Hand u Touristentaschen
Kindersehürzen Hosenträgern Hundeleinen

Maulkörben Portemonnaies Cigarrenetnis etewird werltäglich Vormittags 12 Nachmittags 6 im Kaden Gr Alrichtr 19
zu billigen Dreiſen ausverkauft

Halle a den 11 Auguſt 1897
J Ed Peuschel Konkursverwalter

Fine große Auswahl leichter und ſchwerer

Arbeitspferde
ſtehen unter vollſter Garantie preiswerth z Verkauf

Tari Kyritz Gaſthof Grüner Hof Telephon 257

Billige Umzugsgelegenheit
Ende September gehen 2 Möbelwagen leer nach Magdeburg

jetzt ſoſort v 4 9 9 VBernburgAnfang September 1 v von Leipzig nach Halle a S
2 Oktober v 2 9 nach SangerhauſenMitte September 1 9 y DeſſauEnde Anguſt v 1 9 59 Slaßfurt10 September v 1 5 KarlsruheMitte September 1 9 BerlinAlles Nähere Magdeburgerſtraße 9

Hermann Siehting

Tock allem Ungeziefer
durch Brnidich s übersgeisches Pulver welches bedeutend ſtärker T
viele andere Jnſektenvertilgungsmittel nicht nur betäubt ſondern ſofort tödtet
Wer daher mit Anderem keinen Erfolg hatte probire dieſes vorzügliche ſicher
wirkende Pulver Doſen à 30 Pfg 60 Pfg 1 Mk und 140 Mk bei

M Waltsgott Gr Ulrichſtr 30
D etectiv Institut Halle a S

Otto Harnisch Gr Ulrichstr 26
dewirkt Ermittelungen Beobachtungen Special Auskünfte

Vertrauensangelegenheiten aller Art auf allen Plätzen der Welt
e

Schlachtefest
Sander Grüuſtr 27

Morgen Donnerstag
SchlachtefestA Weschke l

Megkelſtraßßze 12

Roest gold Rettoe
Alter Markt

Vereinszimmer frei

r Pahrräder
sind erstklassig Prä
cisionsarbeit höchst
ERleganz dabei aller

men villiget Iasten frei

Hötel Restaurant u Gartenlokal

zum Gold Schiffchen
Gr Ulrichstr 37 Fernspr 649

Herm Heller
Mittagstisch von t2232 Ubr

Jm Abonnement 1 Mk
Saal mit anſchließenden Nebenräumen

während der Univerſitätsferien an mehreren
Abenden in der Woche zu vergeben

Hotel Weisses Ross
Ssaal Vereinszimmer u Kegel
hahn sind noch einige Abende frei

Hochachtend

Erassherzoglieh Sächsische Hoflieferanten

r

S e e en eröffnetSpecialgesohäſt eleganter Herren u Knaben Gardero

o I eiprigerstrasse 13 I

Fröäte Obst R Lauscohke Co EinbeoxK

dben nach Maass

bei solider Vreisstellung

Auf Firma bitte genau zu achten
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